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Die Auszubildenden im Ausbildungsberuf Kaufmann/
Kauffrau für Versicherungen und Finanzen erstellten an 
87 Tagen verwertbare Produkte und Dienstleistungen für 
ihren Betrieb. Ähnlich wie im Ausbildungsberuf Ver-
waltungsfachangestellte/-r wurden auch diese Auszu-
bildenden mit 16 Tagen überdurchschnittlich häufig in 
externen Einrichtungen ausgebildet. Hinzu kamen Lern-
phasen im innerbetrieblichen Unterricht, die insgesamt 
neun Tage ausmachten und somit doppelt so hoch wie im 
Durchschnitt der kaufmännischen Berufe mit vier Tagen 
waren, und in der betriebseigenen Lehrwerkstatt. Hier 
lernten die Auszubildenden an fünf Tagen, während in 
den meisten kaufmännischen Berufen keine Lehrwerk-
stätten involviert waren und sich daher im Durchschnitt 
lediglich eine Nutzungsdauer von einem Tag ergab. Die 
Erträge waren in diesem Beruf mit 14.568 € zwar etwa 
1.600 € niedriger als im Durchschnitt der kaufmänni-
schen Berufe, aber deutlich höher als im Beruf Verwal-
tungsfachangestellte/-r. Mit 52 Tagen entfiel der größere 
Teil der produktiven Tage auf Fachkräftetätigkeiten, zu-
dem werden in dieser Branche hohe Fachkräftelöhne ge-
zahlt, mit denen diese Tätigkeiten bewertet wurden. Das 
hohe Lohnniveau im Versicherungsgewerbe war auch ur-
sächlich für die hohen Bruttokosten, den höchsten unter 

allen in die Auswertung einbezogenen Berufen. Die Aus-
zubildenden erhielten nicht nur hohe Ausbildungsvergü-
tungen, sie profitierten zusätzlich von hohen freiwilligen 
und tariflichen Sozialleistungen. Darüber hinaus fielen in 
diesem Beruf auch die höchsten Personalkosten für das 
Ausbildungspersonal unter allen Berufen an. Neben einer 
überdurchschnittlichen Stundenzahl je Auszubildendem/
Auszubildender schlug sich auch hier wieder das hohe 
Lohnniveau nieder, mit dem diese Ausbildungsstunden 
bewertet wurden. 

Die Bruttokosten waren im Ausbildungsjahr 2017/2018 
in den gewerblichen Berufen rund 2.200 € niedriger als 
in den beiden anderen Berufsgruppen, da sowohl die 
Personalkosten der Auszubildenden als auch die Perso-
nalkosten des Ausbildungspersonals niedriger waren. Die 
Erträge waren mit 14.664 € rund 1.500 € niedriger als in 
den kaufmännischen Berufen, aber etwa 2.500 € höher 
als in den MINT-Berufen. In den gewerblichen Berufen 
wurde ein deutlich größerer Anteil der Erträge durch ein-
fache Tätigkeiten erbracht (56% zu 40% bei Fachkräfte-
tätigkeiten). Dies spiegelt sich auch in den Zeiten wider: 
An 56 Tagen übten die gewerblichen Auszubildenden 
einfache Tätigkeiten aus, an 47 Tagen Fachkräftetätig-

Schaubild A9.2-1: Zeitstruktur der Ausbildung nach Berufsgruppen in Tagen im Ausbildungsjahr 2017/2018
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1 Sonstige Abwesenheitstage: Berufsschule, Urlaub, Krankheit.
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